32 Jahrgang. 


Hannover, 20. September. (Brivatielegramım.) 


Gegenüber Welfenblättern confiafirt der „Jann. 
Courier“, daß der Kaiſer geſagt hat, er werde 


ſich freuen, Hannover als feine zweite Feimath 
betrachten zu können. In ſpäteren Tagen ſoll 
der Kaiſer wiederholt geäußert haben, wenn er 


die ihm dargebrachten Huldigungen für den 


wahren Ausbruch der Empfindungen der Han- 
noveraner halten dürfe, ſo ſei er geneigt, in 
jedem Jahre einige Zeit in Hannover zu reſidiren. 

London, 20. September. (Prioaſtelegramm.) 
Auf Kreia find noch mehr Chriſten verhaftet 
worden; darum fliehen alle in den Auffiand 
Verwickelten bewaffnet in die Berge. Die 


türkifhen Truppen plündern wegen Mangels an 


Lebensmitteln die Bauern. Die Unzufriedenheit 
in Armenien nimmt zu, weil angeblich alle Ber- 
brechen gegen die Chriſten ſtraflos bleiden. 

Quebec, 20. Sept. (W. T.) Bon der Duffering- 
Terraſſe hat ſich eine große Felsmaſſe abgelöst 
und die 200 Fuß tiefer liegenden Wohnhäuſer 
zertrümmert. Es wurden dabei 13 Perſonen 
getödtet und etwa 20 verwundet. 
Trümmern befinden ſich angeblich noch gegen 
50 Verſchüttete. N 


Odeſſa, 20. Sept. (W. T.) Die Königin Natalie 


iſt geſtern nach Rumänien abgereiſt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 20. September. 

Die franzöſiſche Wahlbewegung und 

. Boulanger. 

Se näher der Termin für die franzöſiſchen 
Deputirtenwahlen heranrückt, deſto weniger läßt 
ſich ſagen, welche Ueberraſchungen ſie bringen 
werden. Die Republikaner hoffen mit großer 


Zuverſicht auf Sieg. Was aber das bild unklar 


macht, iſt der Umſtand, daß eine große Anzahl 
von Bewerbern, welche ſich aus einſichtsvollen 
Conſervativen, aus von den compromliticenben 
Allianzen angeekelten Monarchiſten und aus er- 
nüchterten Boulangiſten zuſammenſetzt, unter der 
Bezeichnung Republicains rallies (bekehrte Re- 
publikaner) auftreten. Hierzu geſellt ſich noch die 
Thatſache, daß die wenigſien Candidaten 
es gewagt haben, jede Idee einer Berfaflungs- 
Redifion zurückzuweiſen, und man glaubt 
daher auch in Paris, daß die künftige Kammer 
in ihrer Maforität wohl republikaniſch, aber 
auch reyſſioniſtiſch fein werde, allerdings 
nicht reviſioniſtiſch zu Gunſten der Monarchie, 
ſondern reviſtoniſtiſch im republikaniſchen Sinne. 
Man wird die republikaniſche Staatsform nicht 
zerſtören, aber verbeſſern wollen. In welcher 
Richtung aber dieſe Reviſion ſich bewegen wird, 
das ih das große Geheimniß, das erſt durch 
die Wahlen am nächſten Sonntag entſchleiert 
werden wird. N 
Nach den am 31. März bd. J. abgeſchloſſenen 
Wählerliſten werden ſich an den am 22. d. M. 
ſtattfindenden Wahlen für die deputirtenkammer 
10 525 640 Wähler, alſo 109347 mehr als bei 


den letzten Wahlen im Jahre 1885, betheiligen. 
Am 17. September iſt der Termin für die 
abgelaufen. 


find über 1700 Anmeldungen erfolgt, wien jedenfalls nicht 


Anmeldung Candibaturen 
&3 
jo daß es dreimal fo viel Bewerber als 


Deputirkenſitze giebt. Da aber in Paris und in 


von 


den anderen großen Städten viele Bewerber in 


einem und demſelben Arrondiſſement auftreten, 
ſo entfallen auf die meiſten in den Departemenis 
befindlichen Berke nur je zwei Candidaten, jo 
daß der Wahlkampf ziemlich vereinfacht ſein dürfte. 

Was Boulangers Knſchauungen über feine 


Chancen anlangt, ſo ſind dieſeiben voll von 


Siegeszuverſicht. Ein Berichterſtatter der „Pall 
Mall Gazette“ hatte dieſer Tage eine Unterredung 
mit General Boulanger in ſeiner Wohnung in 
Portland Place, bei welcher Gelegenheit der 
General feine volle Ueberzeugung aussprach, daß 


er bei den bevorſtehenden Wahlen eine Majornät 
Das Londoner Blatt berichtet 


erhalten werde. 
darüber: 
„„Keine große Majorität, aber groß genug, um mit 
ihr fortarbeiten zu können“, meinte der General. 
„Aber Sie werden ja auch dann Ihren Sitz nicht 
einnehmen können“, entgegnete der Berichterſtatter. 
„Das hängt davon ab, ob meine Wahl für giltig er- 


klärt wird, Wenn fie beſtätigt wird, fo reife ich ſofort 
hinüber, denn die Giltigkeikserklärung der Wahl be⸗ 


deutet ja auch die Annullirung meiner VBerurtheilung. 
Uebrigens da meine Verurtheilung in contumaciam aue- 


geſprochen wurde, müſſen 20 Jahre vergehen, ehe ſie weiche im Jahre 1889/90 den Etatsanſatz um 


7,2 Mill. Mk. überſchriiten haben und die auch 


ausgeführt werden kann. Und fo habe ich keineswegs 
etwas zu befürchten.“ i 

„Was wird der praktiſche Erfolg der Reviſioniſten⸗ 
wahlen ſein?“ a 


„Das erſte wird der Sturz des jetzigen Miniſterlums 


ſein. Dann wird Carnot ein neues zuſammenſtellen 


laſſen, welches ein ähnliches Schichſal haben wird, und 
bis ihn die öffentliche 


fo weiter und fo weiter, 
Meinung zum Abbanken zwingen wird. Ich gebe ihm 
nicht mehr Zeit als einen Monat und er wird vom 
Elyſée vertrieben fein. Der Senat iſt auch nicht zu be- 


fürchten, denn er wird froh fein, ruhig einſchlafen zu 


dürfen. Wenn die Küſte einmal vom Präſidenten, dem 
Miniſterium und dem Senat frei iſt, dann umwandelt 
ſich die Kammer in eine conſtituirende Aſſemblée, ver- 
faßt die neue Conſtitution und unterbreitet fie 


dem Gutachten des franzöſiſchen Volkes, was wahr- 
scheinlich neue Wahlen zur Folge haben wird. Ich er- | 
warte das Verdict des Dolkes mit Vertrauen. Ich 


verhehle es Ihnen natürlich nicht, daß ich jet dem 
entſcheidenden Punkte en Leben bevorſtehe, 
aber ich fürchte mich nicht.“ 


Unter den 


mehr w 


Fehlbetrag von 1887/88 22 Mill. Mk. betrug, jo 


trägen der letzten Jahre höher veranſchlagt. Auch 


begriffen ſind, 
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Zum Schluß ſagte der General: „Wir wollen in 


Frankreich eine Regierung bilden, welche zu Kauſe 


beliebt und im Kuslande reſpeclirt wird. Sollten wir 
bei den jetzigen Wahlen die Mehrheit nicht erreichen, 
fs iſt eine Auflöfung binnen zwei Monaten unvermeid⸗ 
lich und dann dehommen wir eine überwiegende Mehr 
heit. Aber ich zweifle nicht daran, daß wir ſchon dies ⸗ 
mal ſiegen werden.“ } 

Wie man ſteht, mangelt es Boulanger an Ber- 
trauen in ſeine Sache nicht. Der nächſte Sonn⸗ 


tag wird zeigen, ob er nicht in gewaltiger Selbſt⸗ 


täuſchung befangen iſt. So roſig, wie er meint, 
ſteht bie Sache denn doch nicht aus. Charakte 


| riftifch hierfür I die Tharſache, daß der Erfinder 


Boulangers, der Journaliſt Georges Thiebaud, 
als Gegencandidat des Generals im achhehnten 
Arrondiſſement (Montmartre) auftritt. Thiebaud 
vertheidigt ſich in ſeinem Wahlaufruf dagegen, 
daß er Boulanger erfunden habe. Er habe nur 
eine neue Republik ſchaffen wollen. Boulanger 
habe aber nicht gutzumachende Fehler begangen 
und ſei aus einem: Berbannten ein Emigrant ge- 


worden. Thlébaud giebt ſich noch immer für 


einen Republikaner aus, der jedoch die Reoifion 
wolle, um durch Freiheit und Frieden das ge- 
ſammte Vaterland, die geſammte Republik zu be- 
gründen. Es kann nicht gut ſtehen mit Bou- 


langer, wenn felbft der Freund Plon -Plons ſich 


von ihm losſagt. 


Einen bedenklichen Bericht über Wißmoanns 
Expeditionscorps 
bringt die ſtreng gouvdernementale Berliner „Staat. - 
Corr.“ aus Zanzibar. Derfelbe, von Mitte Auguſt 
datirt, lautet: 

„Anfang d. Monats find die beiden neuer⸗ 
dings vom Frauenverein für Krankenpflege in 
den Eolonien entſendeten Schweſtern eingetroffen 
und bringen die längſt erfehnte Unter ſtützung. 
Obwohl wir mit jedem neuen Schiff Klimakranke 


nach Deutſchland zurückſenden, fo iſt dennoch das 
Hospital mit Fieberkranken gefüllt. Fauptmann 


Wißmann ſchicht uns, was irgend transportabel 
iſt, hierher, da das Klima hier demjenigen auf 
dem Feſtlande denn doch vorzuziehen iſt. Außer 
einem Opfer eines Unfalls haben wir Berwundete der 
Wißmann'ſchen Expedition noch nicht zu verpflegen 
gehabt. Im übrigen hat Hauptmann Wißmann 


mindeflens 50 Proc. feiner Mann ſchaften durch 
Krankheiten eingebüßt, und es läßt ſich vo-aus- | 
ſehen, Sch nach Verlauf eines Jahres ſchwer lich 
25 Proc. übrig fein werden. un: 
8 


beſſer, als die Deutihen, vertragen die Soma 
das Klima; auch von ihnen haben wir vielfach 
Kranke im Hofpiral. Augenblicklich iſt die Situation 
für uns eine etwas weniger ruhige: es heißt 
nämlich ſchon ſeit längerer Zeit, daß die Deutſchen 
umgebracht wer den ſollen, undes waren ſogar ſchon 
die Tage beſtimmt, wo dies vor ſich gehen ſollte. 
Neuerdings ſind wir wieder zur Vorſicht ermahnt 
worden, wir verrammeln uns denn Abends auch 
von allen Seiten, alle vorhandenen Gewehre und 
Revolver ſind geladen; wir haben momentan 
7 Schützen im Haufe, die uns veriheidigen können. 
Die Kriegsſchiffe haben ſich jo nahe wie möglich 
an uns herangelegt, ſo daß wir, bis uns Hilfe 
wird, uns ganz gut vertheisigen können: unſer 
Haus bildet ſchon an und für ſich eive Feſtung. 
Im ganzen glauben wir nicht recht an die Gefahr; 
die Eingeborenen ſind viel zu feige, um einen 
Angriff zu wagen. Der Sultan glaubt ſchon eher 
an Gefahren, da ſich gegen ihn die ganze Bewe⸗ 
gung richtet; vor kurzem hatte ſich ſogar feine 
Leibwache gegen ihn empört. Im Intereſſe der 
Deutſchen läge feine Absetzung, weiche geplant 


So der Bericht, der, da er von einem regie⸗ 
rungsfreundlichen Organ reproducirt wird, vor 
dem Einwande tendenziöfer Entſtellung und Ueber ⸗ 
treibung geſchützt fein dürfte. Mit dem Geſund⸗ 
heitszuſtande von Wißmanns Truppen ſieht es 
hiernach ſchlimmer aus, als bisher irgendwie be- 
fürchtet worden iſt. 


Ber Reicisetat für 1890/91 


wird nach officlöfen Meldungen mit einer Gr- 
höhung der Matricularumlagen abſchließen. 
Unter den Mehrausgaben iſt die Erhöhung der 
Ausgaben für die Raturalverpflegung im Milltär- 
etat entſprechend den geſtiegenen Lebensmittel- 
preiſen, die Erhöhung des Fonds zur Verzinſung 
der Reichsſchuld um über 3 Mill. Mk. und die 
Erhöhung des Penſionsfonds um einen ziemlich 
gleichen Betrag zu erwarten. Der Etat des Jahres 
1889/90 hat wiederum mit einem Fehlbetrag, und 
zwar von 20 Mill. Mk., abgeſchloſſen. da der 


verringert ſich der Deckungsbedarf im nächſten 
Etat um 2 Mill. Die Einnahmen aus der Tabak-, 
Salz- und Brauſteuer find eniſprechend den Er⸗ 


die Einnahmen aus den Reichsſiempelabgaben, 


im laufenden Jahre in fortgeſetzter Steigerung 
. ſollen im, nächſten Etat er- 
heblich höher veranſchlagt werden. Die Ueberſchüſſe 
der Poſt und der Reichseiſenbahnen werden 
eine mäßige Steigerung erfahren. Dieſe Einnahme⸗ 
Dermetrungen aber werden vorausſichtlich die 
Mehr ausgaben für Naturaloerpflegung des Heeres, 
Berzinfung der Reichsſchuld und Penſionen nicht 
decken, keinenfalls aber Deckung für die Aus- 
fälle bei der Zucker- und Branntweinſteuer 
liefern. Die Einnahme aus der Rübenfleuer iſt 
im inufenden Giat von 27.2 Mill. des Vorjahres 
auf 9 Mill. Mark herabgeſetzt worden. Der 
Steuerertrag hat indeſſen auch dieſe Summe noch 
nicht erreicht. Die Ver brauchsſteuer vom Zucker 
ſoll auf den für das laufende Jahr veranſchlagten 
Betrag feſtgeſetzt werden. 
ſteuer iſt der Kusfall dagegen ein ſehr geblicher. 


0. September. 


Bei der Branntwein. 


zurückgeblieben; 
brauchsabgabe aber um 37 Mill. Mark. Zur 
Deckung dieſer Mindereinnahmen wird alſo eine 
Erhöhung der Matricularbeiträge erforderlich 
ſein, welche durch die Erhöhung der Ueber- 
weiſungen aus den Zöllen, namentlich aus den 
Getreidezöllen, wahrſcheinllch nicht ausgeglichen 
werden dürfte. 


Die Secundärbahnen. 

daß der Bau von Gecundäreiſenbahnen nach 
der Verstaatlichung der Bahnen faſt ausſchließlich 
in die Kand des Staates gelegt worden iſt, war 
eine Conſequenz jener Mahregel. Der weitere 
Ausbau des Berkehrsnetzes kann daher in der 
Hauptſache nur vom Staat erwartet werden. 
Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen, wird in 
der nächſten Landtagsſeſſion wieder eine erheb- 
liche Summe für neue Secundärbahnen gefordert 
werden. Ueber die bisherige Entwickelung der- 
ſelden giebt dieſelbe Correſpondenz nachſtehende 
Ueberſicht: „Im Anfang des laufenden Etats- 
jahres waren in dem Staatsbahnnetze 6358 Kilo- 
meter Nebenbahnen im Betriebe, gegenüber von 
18 029 Kilometern Vollbahnen. Nach noch nicht 
zehnjährigem Vorgehen hat ſomit das Gecundär- 
bahnnetz bereits über ½ der Länge der Voll- 
bahnen erreicht. Unter den 1602 Kilometern 
weiteren theils im Bau begriffenen, theils für 
den Bau vorbereiteten Bahnſtrecken befinden ſich 
Vollbahnen nur in ganz verſchwindendem 
Maße. Es ſteht daher dem Gecunbär- 
bahnnetze eine weitere erhebliche Erweiterung in 
ſicherer Ausſicht, während von Privatnebenbahnen 
im Bau begriffen, bezw. zum Bau vorbereitet 
nur etwa 133 Kilometer Länge find. Die Gecun- 
därbahnen vertheilen ſich auf alle Landestheille 
und Eiſenbahn-Directlonsbezirke, am reichlichſten 
find die ärmeren, bisher mit Berkehrsmitieln 
ſchlecht ausgeſtatteten Oſtprovinzen bedacht. So 
entfallen auf den Bezirk der Eifenbahndirection 
Bromberg allein 2106 Kilometer, auf die übrigen 
zehn Directionen 4252 Kilometer. Im einzelnen 
kommen auf die Directionsbezirke Kilometer 


Der Ertrag der Nübenſtener. 
Als unlängft von ſachverſtändiger Seite be- 


hauptet wurde, trotz der Kerabſetzung der Export- 
vergütung in dem neuen Zucherſteuergeſetz, deſſen 


Sätze am 1. Auguft 1888 in Kraft getreten find, 
ſeien dennoch 8 der Einnahmen aus ber Rüben- 
ſteuer als Erporivergütung an die Fabrikanten 
zurückgezahlt worden, wurde von anſcheinend 
officöfer Seite gegen dieſe Angabe Widerſpruch 
erhoben. Sachverſtändig aber kann dieſer Wider- 
ſpruch nicht begründet werden. Schon der Etat 
von 1889/90 ging davon aus, daß die Brutto- 
einnahme aus der Rübenfteuer 59,6 Mill. Mk., 
die Kusfuhrvergütung aber 48,1 Mill. Mk. be- 
tragen würde, was dem Verhältniß von 6:5 
ſchon ziemlich nahe kommt. Als Tettoeinnahme an 
Materialſteuer wurden 9 Mill. Mk. (nach Abzug 
der Erhebungs koſten) in den Etat eingeſtellt. In⸗ 
zwiſchen aber hat ſich ergeben, daß auch dieſer 
Anſchlag noch zu hoch gegriffen war, ſo daß im 
Etat für 1890/91 die Einnahme aus der Rüben- 
ſteuer, welche bei der Borlegung des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes auf 23 reſp. 18 Mill. Mk. berechnet war, 
noch unter 9 Mill. MR. veranſchlagt werden ſoll. 
Für die Reichskaſſe nommt demnach die Einnahme 
aus ber Rübenſteuer nahezu in Wegfall, indem 
der Ertrag der Steuer bis auf einen kleinen Reſt 
zur Beftreitung der Kusfuhrvergütangen und der 


Erhebungskoſten verwendet wird, während der 


Ertrag aus der Verbrauchsabgabe von Zucker, 
welcher im Etat auf 51,5 Mk. veranſchlagt war, 
dem Voranſchlag entſprechen ſoll. Daraus iſt zu 
entnehmen, daß auch das Geſetz von 1887 Aus- 
fuhrvergütungen gewährt, weiche von einem zu 
niedrigen Ausbeuteverhällnſß ausgehen. 

Daß die Reichsregierung unter dieſen Um⸗ 
ſtänden das Nichtzuſtandekommen der Londoner 
Convention wegen völliger Beſeiligung der Rüben- 
ſteuer lebhaft bedauert, liegt auf der Hand. Auf 
die Dauer wird man fih der Erwägung, od für 
Deuiſchland ein einfeitiges Vorgehen auf dem von 
der Londoner Conferenz eingeſchlagenen Mege 
ſich in wirthſchaftlicher wie in finanzpolltiſcher 
Hinſicht empfiehlt, nicht entziehen können. Einer 
weiteren Erhöhung der inländiſchen Verbrauchs- 
abgabe vom Jucker würde es auch in dieſem 
Falle nicht bedürfen, da in der Begründung des 
Zuckerſteuergeſetzes von 1887 als das Ziel der 
Steuerreform bezeichnet wurde, einen dauernden 
jährlichen Reinerirag von annähernd 50 Millionen 
Mark zu erzieſen; eine ſolche Einnahme aber 
ſchon durch die Verbrauchsſtener von 10 Mark 
vom Boppelceniner Rübenzucker erreicht iſt. 


Das holländiſche Budget. 

Der holländiſche Finanzminiſter hat in der 
gestrigen Sitzung der zweiten Kammer das Budget 
für 1890 vorgelegt. Das Deficit iſt auf 5 Mil- 
lionen veranſchlagt. die Finanzgebahrung im 
ordentlichen Budget hat jedoch während der letzten 
Jahre fortgeſetzt einen Ueberſchuß ergeben, eine 
Erhöhung der Steuern erſcheint daher nicht noth⸗ 
wendig; der Zuſtand der Finanzen iſt durchaus 
befriedigend. Im außerordentlichen Budget 
(öffentliche Arbeiten) betragen die Deficlts für die 
Jahre 1885 — 1890 20 Millionen. Eine Anleihe 
wird gleichwohl vorläufig nicht als nothwendig 
erachtet. 


abend Ausgabe. 
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Die geſcheiterte Ausgleichung in Böhmen 
bildet das Lieblingsthema der tſchechiſchen Blätter, 
welche nicht müde werden, den Deutſchen die aus- 
ſchließliche Schuld an der Erfolgloſigkeit des 
neuen Verſuches aufzubürden. Die beutjh-böh- 
miſchen Abgeordneten werden auch dieſe Bürde 
leichten Jerzens tragen, denn fie mußten ja dieſen 
taktiſchen Kniff, der nicht zum erſten Male geübt 
wird, vorausſehen. Komiſch wirkt dabel nur die 
Entrüſtung über die angebliche Unmöglichkeit der 
deutſchen Forderungen. Als ob es für den Grafen 
Taaffe gar fo unmöglich wäre, die entſprechende 
Form zu finden, um zu erklären, daß die Regie- 
rung mit dem ganzen Arönungslärm in keiner 
wie immer gearteten Verbindung ſtehe, daß 
ſie denſelben nicht veranlaßt habe und nicht 
daran denke, einen ſtaatsrechtlichen Akt zu voll⸗ 
ziehen, welcher durch die Berfafjung ausgeſchloſſen 
iſt! Das jungtſchechiſche Blatt iſt indiscret genug, 
die Gründe für die Scheu der Regierung vor 
einer ſolchen Erklärung hervorzuheben. Wenn 
man eben die Ernennung des Grafen Thun, der 
in der vorigen Landtagsſeſſion ſo eifrig für die 
Königskrönung eingetreten iſt, in Vorſchlag ge⸗ 
bracht hat, dann kann man unmöglich denſelben 
Grafen Thun dazu anhalten, in der nächſten 
Landtagsſeſſion einem von den Jungtſchechen aus⸗ 
gehenden Antrag hinſichtlich der Krönungsfrage 
entgegenzutreten, zumal wenn die Kltiſchechen ſich 
vorbereiten, den Jungtſchechen auch in dieſer Sache 
Concurrenz zu machen, und gleichfalls eine Aund- 
gebung bezüglich des böhmiſchen Staatsrechtes 
und der Königskrönung im Schilde führen. 


Die Pforte und die ſerbiſch bulgariſche 

Spannung. ; 
Wie aus Konſtantinopel geſchrleben wird, haben 
in den letzten Tagen der abgelaufenen Woche auf 
der Pforte wiederholte Miniſterberathungen ſtalt⸗ 
gefunden, welche der Erörterung der Frage galten, 
ob und in welcher Weiſe die Pforte gegenüber 
den in letzter Zeit bezüglich der ſerbiſch bulga⸗ 
riſchen Beziehungen aufgetauchten Beunruhigungen 
und Gerüchten Stellung zu nehmen habe. Es 
läßt ſich nämlich nicht verkennen, daß das 
Beſtreben gewiſſer Blätter, namentlich der 
ruſſiſchen, die angeblichen bulgariſchen Rüftungen 
mit vorgeblichen, gegen die Türkei ge⸗ 


richteten Plänen der Gofister Regierung in Zu. 
fſammenhang zu bringen, in Konſtantinopel 


immerhin ein leichtes Mißtrauen hervorgerufen 
hat. Nachdem jedoch die türkiſche Regierung aus 
zuverläſſigen Berichten die Ueberzeugung gewann. 
daß im Grunde weder in Bulgarien noch in 
Serbien ungewöhnliche Rüſtungen vor ſich gehen, 
hat fie beſchloſſen, der Sache heine weitere Be- 
achtung zu ſchenken und von allen Maßregeln 
inrerfelts abzuſehen. 


Engliſcher Handel mit Perfien, 

der Beſuch des Schahs von Perſien ſcheint in 
der engliſchen Geſchäftswelt ein erhöhtes Ber- 
trauen hervorgerufen zu haben, daß in den dem 
Szepter Nasr-Eddins untergebenen Ländern künftig 
durch weiſe Verwaltungsmaßregeln ein Erſtarken 
des Verkehrs gefihert ſei. Auf dem unteren 
Lauf des Fluſſes Kerun, welcher kur; vor der 
Einmündung des Euphrat in den Perſiſchen Golf 
ſich mit letzterem Strome verbindet, hat eine 
engliſche Firma einen Dampfbootsverkehr ein- 
gerichtet. Man gedenkt dadurch nicht nur für 
Waaren aus dem Innern und aus dem Norden 
Perſtens den Weg nach dem Meere abzukürzen, 
fondern hofft auch auf Entwickelung einer 
Getreideausfuhr aus den vom Kerun und ſeinen 
Nebenflüſſen durchſtrömten Gegenden. Freilich, 
fagt die „Morning-Poſt“, hängt alles davon ab, 
daß die perſiſche Regierung für gute Wege jorgt, 
ſowie für die Sicherheit derſelben, und daß die 
Güter, welche auf dieſen Wegen verkehren follen, 
nicht durch allzuſchwere Abgaben belaſtet werden. 
! TTT... IE 


Deutſchland. 

St-C, Berlin, 19. Sept. Zu den umfang⸗ 
reichſten und ſchwierigſten Gutachten welche zum 
Entwurfe eines bürgerlichen Geſetzbuches abge- 
geben werden ſollen, gehört jedenfalls das vom 
deutſchen Handelstag in Kusſich! genommene. 
Derſelbe hat vor einiger Zeit in einem beiaillirien 
Fragebogen die ſämmtilichen zum deutſchen Kandels⸗ 
tag gehörigen Gorporationen etc. — etwa 200 an 
Zahl — zu gutachtlichen Keußerungen über die 
vornehmlich den Fandel und die Induſtrie be⸗ 
treffenden Beſtimmungen des Entwurfs auf- 
gefordert. Die Gorporationen haben dieſem An⸗ 
ſuchen Folge geleiſtet und zum Theil ſelbſt wieder 
Commiſſionen und Ausſchüſſe niedergeſetzt, welche 

ie ein, lägigen Beſtimmungen in Vorberathung 
nehmen, wodel bedeutendere Corporationen ſich 
wieder juriſtiſcher Beiräthe bedienen. Es dürfte 
geraume Zeit vergehen, bis die ſämmtlichen dem 
deutſchen Handelstag angehörigen Corporationen 
die eingeforderten Gutachten werden abgegeben 
haben. Dieſe letzteren ſind aber dann 
erſt von dem Ausſchuß des bdeutſchen Kandelg- 
tages zu prüfen und zu ſichten, um feſiſtellen zu 
können, in welchen Punkten eine Uedereinſüm⸗ 
mung der Corporaiionen befteht und welche Be⸗ 
ſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches dem⸗ 
nach ais abänderungsbedürftig erſcheinen. Auf 
Srund dleſer complicirten und langwierigen Arbeit 
wird dann erfi der ſtändige Ausſchuß des deuiſchen 
Handelstages dem letzteren einen Vorſchlag maczen 
können, in welchen Richtungen derſelbe ſein Gut⸗ 
achten machen ſolle. 

— Wie verlautet, gedachte Staatsminiſter Graf 
Bismarck Blankenberghe am 19. c. zu verlaſſen 
und nach einer weiteren Reife vielleicht am 26. c. 
hier einzutreffen. 

— Die Angelegenheit des Warrantgeſetzes wird 
mit den im nächſten Monat im Reichs juſtiz⸗ 


amt ſtatlfindenden Berathungen in lebhafteren 


Fluß gerathen. An denſelden nehmen Commiſſare 


des genannten Amtes, ferner des Reichsamts des 
Innern, der Reichsbank und der Vorſitzende des 


Abele ae ba ner Br men ben i 
e e Berathungen dien ö 2 8 
8 eee Bun Are Geſchäft, um fie für daſſelbe günftig zu ſtimmen, 
mit einer gewiſſen Summe betheiligt werden ſollte. 
Die „Kreung.“ macht dazu einige weitergehende 
Bemerkungen, die wir bei Seite laſſen, da wir 
die Thatſache nicht für glaublich halten, daß eine 


Warrant- ſolche Beikelligung wirklich ſtatigefunden hat. 


geſezgebung unſerer Nachbarſtaaten im Oſten, 


Grundzüge zu einem im Reichsfuſtzamt aus- 
gearbeiteten Entwurfe, an welchem der Dice 
präſident der Reichsbank, Dr. Koch, einen 


weſentlichen Antheil genommen hat. Bei der 
iſt man in 


Ausarbeitung dieſes Entwurfes 
der Lage geweſen, bie neuerliche 
nämlich Oeſterreich-Ungarns und Rußlands, 
in Betracht zu ziehen. Oeſterreich hat bei 
ſeinem Warrantgeſetz das ſogenannte Zwei⸗ 
ſchein⸗Syſtem zu Grunde gelegt, während Ruß- 
land eine legislatoriſche Combination des Zwei⸗ 


ſchein- mit dem Einſchein-Syſtem vorgenommen 
Bat, Belde Syſteme verfolgen denſelben Zweck, 


der Hebung des Real-Gredites im Handel zu 
dienen, was natürlich einer weſteren Ent⸗ 


wickelung des Geſchäftsverkehrs überhaupt gleich⸗ 
ortheil gegenüber wird auch 


kommt. Dieſem 
der eventuelle Einwand einer durch den Warrant 
herbeigeführten vielleicht zu großen Mobilifirung 
der Waare hinfällig, und bleibt dies auch, ſeldſt 


wenn der Lagerſchein ſich zum förmlichſten Credit⸗ 


papier entwickeln ſollte. 


* [Fürſt Bismarck und Herr v. Scholz.] Be- 
züglich der Frage des Rücktritts des Hrn. v. Scholz 
von feinem Noſten als Finanzminiſier erklärt das 
„B. Tgbl.“ mittheilen zu können, daß zunächſt 
der Steuerreform-Entwurf, welchen berjelbe dem 
Staateminiſterium vorlegte, vom Reichskanzler mit 
eiwa zwanzig Monitis bedacht wurde. „Dieſe 
Monita wurden in eingehender Berathung durch 

Abänderungen hinfällig gemacht, doch erklärte 
Fürſt Bismarck hierauf, er trage gleichwohl Be- 
denken, vor den Neuwahlen zum Reichstage dieſen 
‚Entwurf bekannt zu geben. Herr v. Scholz wider⸗ 


ſprach dieſer Anſicht in ziemlich pointirter Weiſe, 


und die Deranlaſſung zu dem Frage- und Antwort- 
ſplel, das ſeit einigen Monaten die Gemüther be- 
schäftigt, war gegeben.“ 

Hl fSerr v. Schorlemer⸗ Kit, der bekannte 
hervorragende Centrumsabgeordnete, wird, wie 
bie Dortmunder „Tremonia“ mittheilt, bei den 
nächſten Reichstagswahlen eines der verſchiedenen 
ihm angetragenen Mandate nicht übernehmen. 
Seinen Sitz im Landtage werde er dagegen wohl 
noch beibehalten. Es ſei richtig, daß Herr 
v. Schorlemer beabſichlige, ſich vom polltiſchen 
Leben mehr und mehr zurückzuziehen, um dem 
weſtfäliſchen Bauernverein feine Kräfte möglichſt 
ganz zu widmen. 

* [Miderseuf des Herrn v. Broich.] 
„Tremonfa“ veröffentlicht jetzt nachträglich folgendes 
Schreiben des Herrn v. Broich: 

„Vertraulich! Berlin W. 10, 20. Juni 1889. Ew. p. p. 
beehre ich mich hier durch die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß ich auf Verlangen des Herrn Vorſitzenden 
des weſtfäliſchen Bauernvereins und der weſtfäliſchen 
Spar- und Darlehnskaſſen die in dem Druckblatt vom 
28. April d. J. gegen den weſtfäliſchen Bauernverein 
und gegen die von demſelben empfohlenen Spar- und 
Darlehnskaſſen enthaltenen Angriffe mit Rückſicht auf 
die jenem Verein von Gr. Majeſtät dem Kaſſer und 
König ſeitens des Kerrn Miniſters für Landwirihſchaft 


delle Anerkennung nicht für richtig Halten kann | 


und dieſe Vorwürfe daher, in jo weit dieſelben als 
von mir unbeabſichtigter Weiſe vertreten angeſehen 
werden, hiermit widerrufe. Mit vorzüglicher Hochachtung 
Fehr. v. Broich.“ i 

* [Die Volkspartei bei den Wahlen.] Während 
die „Frankf. 31g.“ geſtern wleder einmal ihr 


Müthchen an dem Rancheſtermann Dr. Bamberger 


kühlte, hat, wie der „Alzeyer Beobachter“ berich- 


tet, die am letzten Sonntag in Kaiſerslautern ab⸗ 


gehaltene Generalverſammlung der Volkspartei 
einſtimmig den Antrag des Herrn Preetorius an- 
genommen, daß in dem Reichstagswahlkreiſe 
Alzen-Bingen die volksparteilihen Elemente ent- 
ſchieden für die Wiederwahl des freifinnigen 
Candidaten Kerrn Bamberger eintreien ſollen, 
während der zweite Theil des Antrags Philipp- 


ſohn, der darin gipfelte, nur eigene (alſo volks⸗ i 


parteilſche) Candidaten aufzuſtellen, ebenſo ein- 
ſtimmig abgelehnt wurde. „Herrn Gonnemann- 
Frankfurt a. N.“, ſchreibt der „Beobachter“, 
„gebührt das Berbienft, den letzterwähnten Antrag 
zu Fall gebracht zu haben, indem er ſagte: 

„Wo es irgend möglich iſt, muß die Volkspartei mit 
eigenen Candidaten hervortreten. Als ſelbſtverſtändlich 


gilt es, daß wo und wie immer, dem Cartell in allen 
ſeinen Abſtufungen auf das ſchärfſte entgegengetreten 
ſich um eine Giihmehl | 
zwiſchen einem Cartelliſten und einem Oppofitionsmann, | 


wird, und daß, wenn es 


welcher Richtung auch immer, handelt, die Partei- 


genoſſen zu Gunſten des Letzteren den Ausfchlag geben. 
Dies gilt von den Freiſinnigen und dem Centrum fo- | 


wohl, als auch von den Socialdemokraten; die öfter 
beobachtete Scheu vor einem Eintreten für einen 
Goclaldemokraten iſt bei 151 fn de durchaus nicht 
berechtigt. Die Looſung heißt in erſter Linie: „Krieg 
den Cartellparteien!“ 

* [Die Expedition des Herrn Peters.] Privat- 
briefe von Deutſchen aus dem Witulande, die in 


Berlin eingegangen find, melden der „Börf.-3tg.” | 


zufolge, daß bis gegen Mitte guguſt die Erpebition 


ſtromaufwärls höchſtens bis Engatana vor- 
gedrungen if. Es erſcheine dies um fo be- 


fremdender, als, nach übereinſtimmendem Urtheil 
Weg den Tana hinauf bis zu 


der Kenner, der 
Kameje keine Schwierigkeiten bedeutender Art 


bietet und dieſer Ort auf dem Waſſerwege, 


der viele Biegungen aufweiſt, in 25 Tage⸗ 


reiſen, auf dem Landwege aber, der eben- | 


falls noch bis Fameje ohne bedeutende Schwierig- 
keiten zu paſſiren iſt, in nur 12 Tagereiſen zu 
erreichen ſel. Von Kameje beginnt der Unterlauf 
des Tana und wird die Landſchaft gebirgig. An 
der bis dahin zu durchziehenden Strecke ſitzen die 
friedliebenden, Ackerbau treibenden Wapokomo. 
Für das Emin Paſcha- Comité wäre es unter 
ſolchen Umſtänden und angeſichts der jüngſten 


bedenklichen Nachrichten eine eden ſo dringend 


nötbige wie leicht zu löſende Aufgabe geweſen ſich 2 Curſe 25, für nur einen Curſus 24 Schülerinnen. 


Am Zeichnen betheiligten ſich 30, am Schneidern 
29, an Wäfche-Gonfection und Maſchinen-Nähen 34, 
an Handarbeit 54, am kaufmänniſchen Curſus 27, am 


über die Urſachen der Verzögerung des Vor⸗ 

marſches zu informiren und ſodann zu äußern. 
ueber die katholiſchen Miſſionare in Dft- 

afrika] äußert ſich der apoſtoliſche Bicar von 


Zanzibar in einem Schreiben an den Erzbiſchof 


von Köln in der Zeitſchrift „Bolt will es finden“. 
Wir entnehmen dem Zanzibar, 3. Jul, datirten 
Schreiben folgende Stellen: 


ihre Berſorgung mit Lebensmitteln erlaubt. 


zu bemächtigen und Löſegeld für daſſelbe zu fordern, 
In der Hoffnung, dieſes Unheil zu beſchwören, 


an der Spitze von 100 Mann. Er ſoll ihm Geſchenke 
bringen und ſuchen, ihn wieder zu jenen Gefühlen 


Die 


15 Schülerinnen. 


habe 
ich zu Buſchiri einen ihm befreundeten Araber geſandt 


zurückzuführen, welche er früher für uns kundgab, 


und welche uns feinen mächligen Schuß verſchafften. 

* [Die „Kreuz⸗Zeitung“ ] bringt einen Brief- 
wechſel zwiſchen zwei Banken, aus dem hervor⸗ 
gehen ſoll, daß die „Frankfurter Zeitung“ an 
einem zwiſchen den beiden Banken ſchwebenden 


Zur Kohlen reisſteigerung.] Angeſichts der 
Erhöhung der Kohlenpreſſe hat der Miniſter Herr 
v. Man bach die Bermaliungen der Staatsberg⸗ 
werke angewieſen, „ſofern eine Erhöhung der 


den ſteigenden Gelbfikoften eniſzrechend ange- 
zeigt erſcheine, darin doch eine angemeſſene 
Zurückhaltung zu beobachten und ſich von über 
triebener Rusnützung der zeitweilig günſtigen 
Berhältuife fern zu halten, ſelbſt auf die Gefahr 
bin, daßz unter dieſen Umſtänden die Anforbe- 


rungen an die Leiſtungsfähigkeit der betreffenden 
Gtasiswerke unverhältnißmäßig geſteigert werden 


ſollten.“ 8 

err v. Maybach, der den Privatbergwerke⸗ 
beſitzern die übertriebene Ausnutzung der zeit⸗ 
weilig günſtigen Derhältniffe vorwirft, iſt be⸗ 
kannilih kein Freiſinniger. Daſſelbe gilt von der 
„Poſt“, die es geſtern für angezeigt erklärte, bei 


bem ſtarken Aufichlag der Kohlenpreiſe und der 


dadurch bedingten Steigerung der inländiſchen 
Productions- und Haushaltungskoflen von der 
künſtlichen Förderung der Ausfuhr deutſcher 
Kohle und der Erſchwerung der Einfuhr aus- 
ländiſcher Kohlen durch die Eiſenbahntarife ab- 
zuſehen. — Ganz unſere Meinung. 

* [Raudlofes Pulver] wird nach der „Kreuz⸗ 


zeitung“ in den letzten Manövertagen in Hannover | 


verwendet werden, um die Truppen an die da⸗ 
durch veränderte Taktik zu gewöhnen. 


Kiel, 19. September. Nach einem heute aus 


Teneriffa eingelaufenen Telegramm iſt der Dampfer 


„National“ mit der deutſchen Expedition zur 


Erforſchung der Meere unter Leitung des Geh. 
Medicinalrathes Profeſſor Dr. Janſen am 10. d. 
Mis. in Ascenfion eingetroffen. An Bord befand 
ſich alles wohl. N 


Heidelberg, 19. Sept. Ediſon beabſichtigt heute von 


Heidelberg nach Ars zu reiſen, um die Erzlager der 
lothringer Eiſenwerke zu beſichtigen; fein Beſuch hängt 


5 mit den ſchon ſeit Jahresfriſt gemachten Ver⸗ 


uchen mit Erzen der lothringer Eiſenwerke betreffs 
eines neuen Scheidungs verfahrens auf elehtriſchem 


Wege, das beſonders für das Erz von Ars von Wichtig⸗ 
getroffen, beabſichtigt die Innung die Rechte aus 
S 1008 der Gewerbe-Ordnung nachzuſuchen. Es haben 


heit fein ſoll. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 19. Geptbr. Der Sroßfürſt alexis if 


heute aus Petersburg hier eingetroffen. — Die | 


„Preſſe“ erklärt die Nachricht, daß im kroatiſchen 


Theater in Agram am Namenstage des ruſſiſchen 


Kaiſers die ruſſiſche Nationalhymne gejpielt und 

vom Publikum begeiſtert aufgenommen worden 

ſei, für unbegründet. (W. T.) 
Peſt, 19. Sept. Das heutige Truppenmanöber 


des 4. Armeecorps bei Foth begann Vormittags 


um 9 Uhr und wurde gegen Mittag abgebrochen. 
Der Kalſer wohnte demſelben in Begleitung der 
Erzherzöge albrecht und Wilhelm, der Miniſter 


Ralnoan und Jejervary und des deutſchen und 
italieniſchen Militärattaches bei. Zwei bulgariſchen 


Offizieren, welche ſich auf der Durchreiſe nach Paris 
befinden und augenblicklich hier aufhalten, iſt auf 


ihren Wunſch geſtattet worden, den Manövern 


beizuwohnen. . (W. T.) 
Malien. 
Rom, 19. Sept. Von den am 8. Februar d. J. 


Wetteransſichten für Sonnabend, 21. Geptbr,, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das norbdöftlihe Deutſchland: 
Veränderlich, wolkig mit Regen; kühl und 
windig. Zum Theil klar. Kalte Nacht. 
Für Sonntag, 22. September: 
Bewölkt, mit Sonnenſchein abwechſelnd; Tem⸗ 
peratur wenig verändert. Nachts und früh kalt, 
früh Nebel. 
Für Montag, 23, September: 


Vielfach heiter; früh kalt, ſpäter angenehm, 


„ trocken. Kalte Nacht. Nebel an den 
üften. 
Für Dienſtag, 24. September: 
Theils heiter, theils neblig und wolkig, windig; 
5 der Sonne warm, ſonſt kalt. Stellenweſſe 
egen. 


* [Ruſſiſch-deuiſcher Eiſenbahn-Tarif.] Nach 
den vor einigen Tagen gebrachten Mittheilungen 
einiger Berliner Blätter wäre der Delegirte der 
Marienburg - Mlawkaer Bahn, welcher ſich nach 
Petersburg begeben hatte, um über die Ver⸗ 


längerung der am 15./27. September ablaufenden 


directen Tarife zu verhandeln, unverrichteter Sache 


oder doch das Gros derſelben am Tana entlang | zurackgetebhrr Dem gegenüber erfahren wir von 


zuſtändiger Seite, daß dieſe Noißz durchaus nicht 
zutreffend ſei, daß vielmehr mit Sicherheit darauf 
zu rechnen iſt, daß die neuen in Petersburg ver⸗ 
einbarten Tarife ſchon in Kürze, jedenfalls noch 


vor dem Ablauf der alten Tarife veröffentlicht 


werden. 


* [Gemwerbe- und Handelsſchule für Frauen 


und Mädchen.] Wie ſchon geſtern kurz erwähnt 


iſt, war dieſe Anftalt in ihrem jetzt ablaufenden 


neunten Schuljahre von 80 Schülerinnen beſucht. 
Gie begann dieſes Schulfahr am 15. Oktober v. J. 
mit 58 Schülerinnen, von welchen 12 bereits ein 
halbes, 5 ein ganzes und 10 im zweiten Jahr 
der Anſtalt angehörten. Im Laufe des Winters 
traten hinzu 7, im Laufe des Sommerſemeſters 
n. Von dieſen 80 Schülerinnen 
traten ein: für ſämmtliche Unterrichtscurſe 12 
Schülerinnen, für 4 Curſe 4, für 3 Curſe 15, für 


Putzmach-Curſus 5, am pädagogiſchen Unterricht 8, 


am Blumen- reſp. Porzellan-Malen 19 Schülerinnen. 
Von den 80 Schülerinnen waren 17 auswärtige, | 


63 einheimiſche (von dieſen aus Danzig ſelbſt 55, 


au 8). 
Bisher hatte Buſchiri unſere Miſſionen reſpectirt und e landen Bebensberufen der 


Jetzt 
fpricht ex taron fie zu zerſtören, ſich des personals Töchter von Gewer betreibenden, 11 Töchter von 


Eltern waren: 24 Schülerinnen Töchter von Kauf- 
leuten, 17 Töchter von Subalternbeamten, 13 


Landwirthen, 10 Töchter von höheren Gerichts⸗ 
beamten, Geiftlihen, Lehrern und Kerzten, drei 
Schülerinnen Töchter von Nentiers, eine Schüler in 


Kette, Nr. 19 204, 


i i 
anläßlich der damaligen Arbeiterunruhen ver- | e 


hafteten Perſonen find nunmehr 33 vor das 
hieſige Schwurgericht verwieſen worden. (W. T.) 


Am 21. Gepibr.: ent MN. -. 12.53, 
G. A 5.4. 11 6.1. Danzig, 20. Sept. i. U. b. Tage. 
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Anftalt eine Wittwe. In den von der königlichen 
Prüfungs⸗Commiſſion abgehaltenen Handarbelis- | 
lehrerinnen⸗Prüfungen erwarben 8 in dieſer An- 
ſtalt vorbereitete Examinandinnen die Befähigung 
für den Sandarbeitsunterriht an mittleren und 
höheren Mädchenſchulen, und zwar bei dem im 
Nob. v. J. abgehaltenen Prüfungstermin die damen 
Pauline Baſſandowska, Johanna Eiſenbech und 


Anna Merker aus Danzig, Helene Schönknecht 
aus Marienburg, Anna Zeitz aus Trutenau. In 
dem Prüfungstermin zu Oſtern d. J. Frl. Marie 


Angrick aus Braunsberg, Frl. Elsbeth Behrendt 


de Cuvry aus Danzig, Frl. Alice Rentel aus 


Lunau bei Dirſchau und in erſterem Termin die 


Befähigung für Volks- und Mittelſchulen Frl. 


Selene Mielenz aus danzig. — Mit der am 
Berhaufspreife für Steinkohlen und Braunkohlen 8 . 117 


Sonntag Mitiag beginnenden, bis zum 27. Gepibr. 
dauernden Ausſtellung im Franziskanerkloſter 
wird das Schuljahr geſchloſſen, das neue beginnt 
am 14. Oktober. 


[ Nolkereigenoſſenſchaften.] Der Vorſitzende 


ber milchwirthſchaftiichen Sectſon des Central⸗ 


vereins weſtpreußiſcher Landwirthe, Herr Plehn⸗ 
Sichtenthal, hat zu einer nochmaligen Beſprechung 


des Genoſſenſchaftsgeſetzes, der nothwendig 
werdenden Aenberungen der Statuten und der 
vorgeſchriebenen Reolſionen eine Verſammlung 
von Vertretern weſtpreußiſcher landwirthſchaft⸗ 


licher Genoſſenſchaften auf morgen (Sonnabend) 


Nachmittags nach Dirſchau („Hotel zum Kron⸗ 
prinzen“) einberufen. 

* [Rußerordentliche Unterſtützungen.] Die Poſt⸗ 
verwaltung hat, der „Magd. Ztg.“ zufolge, in dieſem 
Jahre die üblichen außerordemlichen Unterſtützungen an 
die unteren Beamten vielleicht mit Rückficht auf den 


ungewöhnlich frühen Eintritt der kühleren Jahreszeit 
jetzt ſchon verabfolgen laſſen. Bei der Vertheilung ift | 


außer den Gehaltsbezügen noch die Zahl der Familien- 
mitglieder, die zu unterhalten find, in Betracht gezogen. 


Phnſikaliſche Soiréen.] Die bereits vor einiger 


Zeit in Kusſicht geſtellten Experimental - Vorträge des 


Herrn G. Dähne, des Schwiegerſohnes und Nachfolgers 


von William Finn, werden hier am Dienſtag, den 1., 
und Donnerſtag, 
Hotel du Nord ftatifinden. Die Dähne'ſchen Vorträge 
überraſchen, wie auch die techniſche Kochſchule zu Karls⸗ 
ruhe in einem uns vorliegenden neueren gtteſte aner- 
kennt, durch eine Fülle der lehrreichſten und ſchönſten 
Verſuche, wie fie theilweiſe auch von Fachleuten noch 
nicht geſehen worden ſind. Die dazu gegebenen Erklä⸗ 
rungen zeichnen ſich durch Friſche und Klarheit aus. 

* [Barbier -, Friſeur und Perrückenmacher⸗ 
Innung] Die Innungsmeiſter der hieſigen Barbier-, 


Friſeur- und Perrüchenmacher-Innung hielten geſtern 


eine Generalverſammlung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, ſich dem Innungeverein anzuſchließen und die 
Lehrlinge in die Fachſchulen zu ſchicken. Nachdem auf 
dieſe Weiſe für Ausbildung der Lehrlinge Fürſorge 


bereits 85 Innungen des Bundes deutſcher Friſeure 
das Lehrlingsprivilegium des 8 100e erhalten. 

* [Unterſchlagung.] Die Wittwe Louiſe M. unter- 
ſchlug dem Bäckermeiſter S., bei welchem fie mit Brod⸗ 
austragen beſchäftigt war, 
©. brachte dieſes zur Anzeige, die Wittwe M. konnte 
aber nicht zur Rechenſchaft gezogen werden, weil fie 
ſich verborgen hielt. 
willig, gab aber an, daß fie nicht 39, ſondern 140 MR. 
dem G. unterſchlagen habe. Sie wurde in Haft ge- 
nommen. 

pen e vom 20. September.] Derhaftet: 
1 Dirne wegen Theilnahme an einem Raube, 1 Kauf 
mann wegen Betruges, 


1 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — Gefunden: 
eine Ledertaſche, ein Regenſchirm, eine Schürze, ein 


„Kandſchuh; abzuholen von der Polizei- Direction hier ⸗ 


ſelbſt. — Derloren: eine goldene Uhr nebſt goldener 
1632; gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben bei Dr. Richter, 4, Damm 6. 

E. Zoppot, 20. Septbr. Mit dem 15. September 
bekanntlich die eigentliche Badeſaiſon, 
wenn auch Bäder und ſonſtige den Badegäſten dienende 
Knſtalten bis Ende September geöffnet bleiben und 
die ſtille Nachſaiſon ſich gewöhnlich dis zum 1. Oktober 


erſtrechl. Der Frenden- Verkehr hat zwar ebenfalls 


nock nicht ganz aufgehört, iſt aber doch in der Haupt⸗ 
rar als abgeſchloſſen zu betrachten. Es dürfte daher 
ntereffiren, die Schlußiffer unſerer Badefrequenz bis 
15. September zu erfahren. Dieſelbe betrug in dieſem 


Jahre 2611 Familien reſp. Einzelſtehende mit zu- 


ſammen 6147 Perſonen (segen 2218 Familien ꝛc. mit 


5276 Perſonen am Schluß der vorjährigen Saiſon und 


2318 Familien ꝛc. mit 5257 Perſonen am Schluß der 
Saiſon 1887). 

Elbing, 19. September. Eine aus den Kerren Geh. 
Ober-Regierungs- und Baurath Hagen, Ober⸗Regierungs⸗ 
vath Nathlev, Regierungs- Bauräthe Natus und 
Schattauer, Regierungs-Baumeifter Franz und v. Neß 
beſtehende Commiſſion traf geſtern Abend, auf einer 
Inſpectionsreiſe begriffen, hier ein. Die Herren fehten 
heute Morgen die Fahrt fort. Wie die „Elb. 31g.“ 


hört, handelte es ſich heute um eine Beſichtigung der 
geneigten Ebenen. 


r. Marienburg, 19. Sept. Ein glücklicherweiſe ſehr 
ſeltener unheimlicher Gaſt, die ſchwarzen Pocken, 


macht ſich hier bemerkbar, indem in dieſen Tagen ein 


Erkrankungsfall der Polizeibehörde und von dieſer der 
Regierung gemeldet iſt. 5 
Graudenz, 19. Sept. Wegen der in Tuſch aus- 


gebrochenen Maul- und Klauenſeuche iſt von der 
hieſigen Polizeiverwaltung die Abhaltung der Schweine 


märkte verboten worden. | 
Dt. Krone, 18. September. In der vorgeſirigen 


die 
ferner wurde beſchloſſen, den beantragten Zuſchuß zur 


Unterhaltung der Baugewerhksſchule wegen der ungün- | 


ſtigen finanziellen Lage der Stadt abzulehnen. 
Thorn, 20. September. Der hieſige große Bor- 


durch ſtaatliche Reviſionsdeamte, welche für den Fall 
des Nichtanſchluſſes zuläſſig iſt, zu entgehen. 

* Königsberg, 19. September. Wie geſtern tele 
graphiſch gemeldet iſt, hat die Corporation der Kauf- 


mannſchaft nunmehr die finanzielle Betheiligung der 
Gorporalion an der Herſtellung einer 8½—7 Meter 
| tiefen FJahrrinne im friſchen Haff von Pillau bis 
Königsberg in der von der Regierung verlangten 
Form genehmigt und damit die Vorbedingung, an 


welche im Staatshaushalt pro 1889/90 die Bewilligung 
der erſten Baurate geknüpft war, erfüllt. Die Koſten 


des in Rede ſtehenden Haffkanals find auf ca. 8 Mill. 
Mark veranſchlagt, Hiervon ſollen 2 Millionen durch 
die Kaufmannſchaft verzinſt und getilgt werden. Hierzu a 
thaten. Die Gendarmerie fahndet mit aller Energie 


würden ſeitens der Kaufmannſchaft jährlich 130 000 Mk. 


aufzuwenden ſein, die aber durch eine von den die 
Fahrrinne palfirenden Schiffen zu erhebende Abgabe 
ihre Deckung finden ſollen. 


Summe iſt kaum die Hälfte von dem Betrage, den 
die Dampfer im letzten Jahre für Lichterkoſten zu 


zahlen hatten. Nach genauen Berechnungen wurden 


dafür im vergangenen Jahre über 250000 Mk. ver- 
ausgabt. Der Verluſt an Zeit für die Dampfer beim 
Ueberladen in Pillau, das dabei entſtehende Manco 


und die Gefahr für die Maaren beim Umladen ſind 
ſchwer ins Gewicht fallende Momente. Die Corporation 
ſtimmte daher mit allen gegen 2 Stimmen für die 


Uebernahme der 2 Millionen auf die Kaufmannſchaft. — 


Das e e rar „Yorks An- 
N rache an e oſtpreußiſchen ände“, 
Tochter eines Offiners. Außerdem beſuchte die ben de 


den inzwiſchen abgeſagten Beſuch des Kaiſers in 


lanbwirihſchaftlichen Vereins wurde beſchloſſen, 


die Summe von 39 Mk. 


Geſtern meldete dieſelbe frei⸗ 
0 ndern i zahlreich angeſammelten Publikum die Augen nieder. 


rann u Be 1 Wittwe wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 4 Obdachloſe, 


Feſtzeitung, 


Dieſe anſcheinend hohe 


welches für 


Königsberg aus Berlin, wo es ſich zur Kusſtellung be 


fand, requirirt wurde, iſt geſtern per Eilfracht hier 
eingetroffen und gelangt zur Zeit im großen Sitzungs⸗ 
ſaale des Landeshauſes zur Kufſtellung. 

* Dem Conſiſtorial⸗Secretär Schwöbli zu Königs- 
berg, ift der Charakter als Rechnungs Rath verliehen 
wor den. 

* Der Forſtmeiſter Hoffheinz in Königsberg iſt in 
den Ruheſtand verjegt worden. Die erledigte Forft- 


meiſterſtelle Königsberg ⸗Allenſtein iſt dem zum Forft- 


meiſter ernannten bisherigen Dberförſter Siewert zu 


i Rothenfier im Regierungsbezirk Stettin übertragen. 


* Die oſtpreußiſche Sübtahn hat nunmehr zum 21. 


[Oktober eine außerordentliche General- Verſammlung 
einberufen, in welcher über die von der Staatsregie⸗ 


rung verlangte Reorganiſation der Verwaltung nach 


den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes über die 


Ackiengeſellſchaften und die dazu erforderlich werdenden 


AKenderungen des Geſellſchaftsſtatuts Beſchluß gefaßt 


werden ſoll. 

Kllenſtein, 18. Sept. In der geſtrigen Sitzung des 
eine 
Collectivausſtellung von oſlpreußiſchem Hopfen auf 
der im nächſten Jahre ſtattfindenden Ausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Straßburg i. E. 
zu veranſtalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19. Sept. Profeſſor Anton v. Werner hat 
auf ärztlichen Ralh mit Rückſicht auf feine Geſundheit 
wieder feine künſtleriſche Thätigkeit unterbrechen 
müſſen. — Karl Stauffer Bern, der als Maler und 


; Radirer ſich einen nicht unbedeutenden Ruf erworben 


hat, widmet ſich jetzt, laut Angabe der „N. Nachr.“, 
in Italien der Bildhauerkunſt. Er weilt zu Studien⸗ 
zwecken in Rom und arbeitet augenblicklich an ſeiner 
erſten plaſtiſchen Arbeit, einer originellen, männlichen 
Figur. Schon als Naler zeigte Gtauffer-Bern mehr 
Formen- als Farbenſinn und that ſich beſonders im 
Porträtfach hervor. 

Berlin, 19. Sept. Die beiden entführten Beduinen 
Ibrahim und Kamiel haben ſich, wie ſeitens des In- 
habers der „Flora“ mitgetheilt wird, wieder einge- 
funden. Es gelang zwar, zwei Herren, die der Char⸗ 
lottendurger Volkswitz recht draſtiſch als „Berliner 


Eunuchen“ bezeichnet, welche die Beduinen am nächſten 
den 3. Oktober, im Apollofaale des 


Morgen in einer geſchloſſenen Gquipage anbrachten 
und ſie an derſelben einſam liegenden Gartenmauer 
abſetzen wollten — dingfeſt zu machen und zur Wache 
zu ſiſtiren; aber das Geheimniß, welches über den 
deiben weiblichen Entführern ſchwebt, vermochte man 
nicht zu enthüllen. Die Verhafteten legitimirten ſich 
zwar nach längerem Sträuben als zwei Männer, die 
den „beſten Geſellſchaftskreiſen“ angehören, über die 
„Damen“ verweigerten fie indeſſen jegliche Auskunft. 

— Ein Piſtolen-Duell fand geſtern zwiſchen einem 
Cavallerie- Offizier, Graf K, und einem Studenten 9. 
im Grunewald ſtatt. Keiner der Duellanten wurde 
verwundet. a 

— Der des Doppelmordes verdächtige Schneider 
Klauſin iſt am Mittwoch in aller Frühe in Begleitung 
zweier Transporteure auf dem Bahnhof glexanderplaß 
in Berlin angekommen und fofort nach dem Unter- 
ſuchungsgefängniß gebracht worden. Er iſt ein hoch ge- 
wachſener, ſchlanker, aber doch kräftig ausfehender 
Mann mit kleinem Schnurrbart und blondem, in der 
Mitte geſcheitelten Faupthaar. Gegen 11%/, Uhr wurde 
Klauſin aus feiner Zelle dem Unterſuchungsrichter 
Aſſeſſor Albrecht zu ſeinem erſten Verhör vorgeführt. 
Er ſchien ſehr befangen zu ſein, als er ſich der Thür 
des Richters näherte, und ſchlug vor dem ziemlich 


Das Verhör war ein ſehr eingehendes und dauerte 
faſt drei Stunden. geußerem Pernehmen nach hat 


Klauſin die That keineswegs zugeſtanden, behauptet 


vielmehr ſeine volle Unſchuld und ſucht die Sache ſo 
darzuſtellen, als ob ein ihm fremder, ſchwarzer Herr 
an dem verhängnißvollen Sonnabend bei der Frau 


aus Discretion das Feld geräumt habe. Auch über die 


Mittel zur Begleichung ſeiner Schulden macht er an⸗ 


2 


gaben, deren Glaubwürdigkeit eben heine große if 


die aber geprüft werden müſſen. 

[Klagelied des Baeillus.] In einer humoriſtiſchen 
die anläßlich des Heidelberger Natur- 
forſchertages erſchienen iſt, läßt Julius Gteltenheim 
das „Bacillchen“ (am Gpinnrabe) den foıgenden Sang 


ngen: N 
Meine Ruh’ iſt hin, 
Nein Daſein ſchwer, 

Es plagen die Menſchen 
Mich immer mehr 
Wenn Einer was 
Entdecken will, 

Und nichts entdeckt, 
Iſt's ein Bacill... 
Steht der Verſtand mal 
Dem Forſcher fill, 


Nach mir nur ſchaut er 
Ins Mikrofkop. 
Und wenn er nichts findet, 
Nennt er's Mikrob 
Meine Ruh’ iſt hin, 
Mein Daſein ſchwer, 
Es plagen die Menſchen 
Mich immer mehr. 
Doch hoff' ich noch 
Trotz Ach und Weh, 
So fragt er grimmig: Ein Forſcher wird faſſen 
Ou est la Bacille? Eine neue Idee. 

Der Menſchheit Leiden 

Schiebt in die Schuh’ 

Er andern Thierchen, 

Dann hab' ich) Nuh! 


L, Cartellfreundliche⸗⸗ Erzieherin] Ein national⸗ 


liberales Blatt enthält nachſtehende Annonce: „Ge⸗ 
prüfte deuifhe Erzieherin geſucht für zwei heran- 
wachſende junge Mädchen. Cartellfreundliche politiſche 


Anſichten erwünſcht. Gehalt zwölfhundert Mark. An- 


erbietungen unter N. C. 131 an die Exp. d. Bl.“ 
(Wenn aber die „geprüfte deutſche Erzieherin“, ſonſt 
0 


ſehr flüchtig, ſich um Cartell und Politik nicht kümmert, 


— ob fie auch dann keine Gnade finden wird?) 
* Ein Deutſcher, deſſen Namen noch nicht ermittelt 


wurde, iſt Kürzlich zwiſchen Neapel und Guzzaniga 
ermordet worden. Der an einem Baum hängende 


Stabtverorbnetenſitzung wurde ein Ortsſtatut, betreffend Aae e e ee ee 


Erhebung von Bürgerrechtsgeld angenommen, 


dem Augen- 
ſchein von einem Dolche herrühren ſollen. Die Mäſche 
war mit den Buchſtaben F. G. gezeichnet und iſt in 
Deutſchland gearbeitet. Der Ermordete, bei dem es 
wohl auf eine Beraubung abgeſehen war, iſt 5 Fuß 


8 Zoll groß, ſchlank, blond, ohne befondere Merkmale. 
AHnſcheinend befand er ſich auf einer Fußreiſe durch 
ſchuß-Berein hat dieſer Tage ebenfalls beſchloſſen, un⸗ 
beſchränkte Haftbarheit beizubehalten und ſich einem 
nd anzuſchließen, um der Aufſicht 


Süditalien. ö 
Peſt, 17. Sepiember. Aus der Ortſchaſt Tartoltz bei 
Szathmar wird die furchtbare Niedermehlung einer 


| aus ſechs Perſonen beftchenden Familie gemeldet. 


Man fand in der Nacht vom 13. auf den 14. b. den 
wohlhabenden Grundbeſitzer Joſeph Iſak und deſſen 
Sohn Samuel tobt, die übrigen vier Mitglieder der 
Izſak'ſchen Familie ſchwer verwundet und bewußtlos, 
fo daß die noch Lebenden bis jetzt von der Gerichts- 
commiſſion nicht vernommen werden konnten. Die ein- 
geleitete Unterſuchung hat bisher nur fo viel feſtge⸗ 
ſtellt, daß der Ueberfall in räuberiſcher Abſicht erfolgte, 
da alles Baargeld, alle Schmuchkſachen und die auf 
15 000 fl. lautenden Sparkaſſenbücher fehlen. Ferner 
wurde eruirt, daß die Räuber nach vollbrachter That 
ſich in ben Keller des Izſak'ſchen Haufes begaben und 
dort beim Wein bis zum grauenden Morgen gütlich 


nach den Thätern und hat bisher 15 Perſonen ver⸗ 
haftet. Für die Nachforſchungen dient die Annahme 
als Richiſchnur, daß bei dem Verbrechen auch die Nache 
im Spiele geweſen, da Izſak in früheren Jahren den 
Wucher in ſehr rückſichtsloſer Weiſe betrieben. 
Belgrad, 19. Sept. Bei Topſchieder wurden un- 


| mittelbar vor Eintreffen des um 11½ Uhr von Niſch 
abgegangenen Eiſenbahnzuges von Frevlerhand die 


Nägel aus mehreren Schienen gewaltſam entfernt; in 
Folge deſſen enigleifte die Locomollve und bohrte ſich 
mit Heftigkeit in die Erde ein. Perſonen find nicht zu 
Schaden gekommen. Im Zuge befanden ſich der 
Meiropotit Michael und eine Anzahl zum Schützenfeſte 
nach Pirot reiſender Schützen. Die ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung tft angeorbnei. (W. T.) 


eee. 


| Baneh zum Beſuch erſchienen ſei und er gewiſſermaßen 


L. 
\ 
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Berliner Fondsbörfe som 19. Septbr. E 
Die heutige Börſe eröffnete in feſlerer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Jialiener etwas beſſer und 1 0 au ruſſiſche Werthe re Der Privaldiscon, wurde mit 3½ % noftrt, 
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em 


olive Anlagen bei normal erkehr, und fremde, fteigend. Montanerthe recht lebhaft und Aheilweiſe erheblich höher. 


Kapttalsmarkt erwies ſich durchſchnimlich felt für heimiſche 
ehaupten, gingen aber nur Wand gut behaupten, singen aber nur vereimelt lebhafter un lebhafter um; 


feſten Zins tragende Papiere kannten ihren Werthſtand gut 
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Da 5 15 September 1889. 

N u. Frau Bezin 
. perten. 88050 

Statt rn Meldung. 


Martha Beil 
Oscar Grabowski 


5 Verlobte. (8010 
Refenberz, 19. September 1889. 


An 18, Geptember d. J. wird 
A kın lange, zum Be- 

Be 958 m Eiſen bahn. 
etriebsamis in Danzig ge. 

hörende Zweigbahn von dem 

Bahnhofe Danzig Oltvaer Thor 


300 bin 1 
T. Piwko. 
Abonnements 


guf die Theater⸗Zettel pro Getton 
1889/80 , pro Monat 1:03 . 
eben in der Expedition ber 
Danziger Zeitung entgegen 


genommen, 
BERLINS 


Lotterie. 


Münchener 
Jahres-Ausstellung 1889 
von Kunstwerken aller Nationen. 


IMark das Loos. 
1485 Treffer, 16000 Al Gewinne, 
Auf 3 Loose wird sofort 
beim Ankauf eine Prämie im 
Werthe von 1 M abgegeben. 
Loose à 1 Mk. 
in der Expedition der Danziger 
Zeiten ne zu haben, 
Gegen Einsendung von 3 Mk. 
{und 20 Pig. für Zusendung 
urch die Post} erhält man so- 
‚Fort 3 Loose & 1 Mark und 
"Bine Prämie im Werthe von 
1 Mark. 
Für ein geschriebene 
Fruncozusendung sind 40 Pfg. 
Porto beizufügen. 


Bambusser Retke en 
10 8 lb 3 


da 10 Sooſe 1 Gewinn Lobe Bi 


Weimarſche Kunftausſtellungs⸗ 
Dotterie, Haupigew. AN 50000, 
Looſe . 1. 

Volke Kreul Lotterie, Haus. 
585 55 au 150 000, 1 
2d. Besiling, Gerbergafte 2. 

Ver Verkauf der Schneide. 

mühler Laofſe wird Montag, 

Be 23. N. Mis. seihloßien. 


En des Winter e 5 


Jortoildungskurſe 


u den Gebieten der neuerenkite- 


Ziehung der diesjährigen Schmeidemühler Luxus-Pferde % 
markt-Letterie 


ds. Js. öffentlich vor Notar und Zeugen stattfindet. 


v. Beike-Hammer. Graf Bninski-Dombke. v. Celmar Meyenburg 1 5 


vat reich 5 das Stück zu 1 MU (II Stück 10 AN) Porto und 


Gewerbe U. Handelsſchule füt grauen u. Mädchen 


Sonntag, 22. Septbr. v. 12—2 Uhr, an den 


Ehneiremi ler Bferdelotterie,1|, 
. Zu. September, Cooſe e 


* 


— 3 


€ une eines höh. Beamien 
D fach e und 0 Milter. 


ieh, He 1 r. Tochter eine 
5 b ff. u. 8016 in der 
; d. Zeitung erbeten. 
8 eien 5 0 100 iſt ein 


ber Lotterie der Manger 55 1889 d 1 . 

der Asiben Kreuz- Lotterie 

der Femburger Wehe pat ige te Lotterie Verein zum rothen 
Kreuz) Gewinne: ale und Silbergegenſtände, welche 


ur Eröffnung der Chenter-Saifon 


ber Sneidemühler 7 Die 10 5 ze al . Aabinet, 1 Jones Kine iner 
€ L = abine ft se e 
n der ene mein großes Sortiment e be n at 
Expedition der "Danziger Zeitung. | | Benfion zu vermisthen. e 
5 1 * 4 N 2 1. April 1590 
HERE 5 9 ift bie Saal- Etage Baltadie 


Bi | 1 u 

hy 4 65 adeſtube, hell Küche, Waſch⸗ 
u yN v * küche, Trochendoden u. Ein. 
tritt in den Garten zu ver. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniss, dass die 


"| unwiderruflich nächsten Dienstag den 24, Al F vom bill 


N gohlensafie Z iſt ein ſreunzlich 
möblirtes Vorderzimmer incl. 
uter Benſton zum J. October zu 
Avermieihen. Näheres daſelbſt 


A. Sure 


i Sundegafie 55 iſt ve 15 5 Dhtbr. 
Sr für 980 UL zu vermiel 


= 8 2 „Impierapparat für Luft u. Kohlen. e | 221155 N 
Preus ssische Si ypetbeken-Versiche-|Bieremere n Hen ee ee 


Schneidemühl, im September 1889, 
Das Lotterie-Comité. 


4. Samuelsohn, y. Schwickhow-Margoninsdorf. 
v. Wallenberg-Pachali-Kruczewo, Wehle-Blugowo. Wolff. 


Ich versende noch Loose zur obigen Lotterie so lange Vor: 


Liste 25 zu ver. (620 ] ((. 
DasGeneraldebit: Fr. Joos, Heilbronn a. N. r nn gs Aetien- Gesellschaft zu Berlin. Hopf, Mabzzauſchegaſſe 10. Allgemeiner 


Die um 1. October 1 5 fälli Coupons uns efang- u. Klavier unterricht 2 7 
h Obige Loose sind auch überall bei den bekannten en 4725 48 3½ % Hypot ehen AntheilCertifleate Ender bew. Meth. bill. Fleiſcherg. 15. Bildungs Verein. 


erkaufsstellen zu beziehen. werden bereits vom 15. September ab bei Herren 6 M find ſoforf auf Häbtifche Montag, den 23. Geptember, 
Baum u. Liepmann \ Danzig, Hypothek von einem Rentier Abends 8 Uhr: 
Usftellung jj N, gegeben, Bortrag 
ostenfrei eingelöst, 8 
Den Verkauf unserer Papiere haben vorstehend genannnte Offerten Zeitung e 9 5 


Firmen übernommen, Stücke können dort jederzeit bezogen und 


ausführliche Prospecte in Empfang genommen werden. (8025 Durchaus tüchtige Herrn Abgeordneten Hier 
. * k N * Ges. 
Preassinche Hypotheker-Versicherunzs-Actien-Gesellschaft, Arbeiterinnen „Der kleine Saushalt‘, 


ER fur Damen-Mä ſucht. 
Gewerbe: und Handels⸗Schulr er ee . Ei 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. a 


der von den Schülerinnen der 


zu Danzi ig 
in der Schule angefertigten Arbeiten 


folgenden Tagen bis incl. Donnerſtag, den 


Das Winter ter b t 14 ur de d. Landwirt un ER 
.d. M., v. 11—2 Uhr, a e 155 ii auf, 1, fee en e Mälcher 3 ſchaft findet ein Reitaurant 
€ 5 R [7 
in onertfnle ,, inne) __JUNEr Mans [ 
Entree 225 W Ae manien, 7. Pädagsgik, 8. Blumenmalen, (Eintritt gegen Ben 1 e in Ur I 5 1 
5 ong 
801) Das Curatorium. Der Curfus für Vollſchülerinnen iſt einfährig und können die 804 Kreis Neuftabt Bor. Ausſ ſchank 


e n an allen wie auch an einzelnen Cehrfächern theilnehmen. -Groort- u 
Sämmtliche Curſe find ſo eingerichtet, daß ſie wohl Oſtern e gür mein e e t 8 uche 


m ie begonnen, werden hönnen, en welchen Terminen hierorts einen Lehrling, Märzen⸗ und Eportier. 


N 1 A e Programme werben auf Wunſch auch nach au (7296 gun Heim Maag u. Sd 


1 Selber er een Beheimgii Gewerbehaus 
1 guten Schulkenntniſſen. ( 82, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Eug. Tobomski, Die fein zenovirten Gaalräum- 

Comtoir: Langenmarkt 7. lichkeiten des Mn enaufes „em 

pfehle ich zur altung von Feſt⸗ 

Buch alter. 10 be b 

In einer Landwirihſchaft, ver. n 8047 

bunden mit umfangreicher Holz. ian rgebenſt 

und Glasinduftrte wird bie erſte : b 

Fele e e EEE 2 

elle vacant. — 
ne und andern eee Brivat-Mittogstilch 


Bemerber De melden ed wird empfeblen Kohlengaſſe 3 II 


2 & 
Q 2 no 

1 me 
2 5 2 Landarbeitslehrerinnen- prüfungen, a dee dein, m] 1 
— 3 } 
8 8 En für welche die Schule vorbereitet Georg Lorwein, | Beihhaltige Speiſekarte. 
28 eo ur Für das Schneidern beſtehen 3, 6 und 12 monatliche Hundegaſſe 91. . 
ner, 2 8 
Rss 2 wegn jet der näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Ar- Eilichen Schulen ff kenn am go 804 e a 0 ra 
2 2 as meldungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Etifabeth Solger, 1. Oetbr. in unferem Comtoir ein- | E ab 
2 5 2 an den Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 1 treten. Gebr. Engel⸗ Danzig: 
8 U [= 
S = 


Das Euratorium. 
Hagemann. David ſohn. G 


Zeihbibliotyek Aeufahrwaßer. 


m 1. October an beabſichtige f einen Theil meiner 
Bine dem Fräulein 


Marie Ziehe 


zu übergeben und bitte ein hochgeehrtes Bublikum von meinem 
Unternehmen gütigſt Notiz nehmen zu wollen 


. Dushe, 


Zu bedeutend erahnen Preiſen 
verkaufe ich, um der vorgeſchrittenen Saiſon wegen das 
Lager zu verkleinern, meine 


Velocipedes, 


hohe Zweiräder, Sicherheitsmaſchinen u. Preiräder, |, 
anerkannt beite deuſſche v. engl. Fabrikate, 
und ſiehe mit Lager verzeichniß gern zu Dienſten. 


Paul Rudolphy, 


anzie, Sangenmarkt Nr. 2. 
Reelle ah Unterricht gratis. ® 


1336) Beihbibiotheh Danis. Beutlersaſſe B. 7988 in der Exp. dief. Jeitung. Kal eo 
e 9 IE 2 Ee ue e un 
Stuben am Seiler Mater, num 28. Geplember er. aelu 1 „Renorama, a 


& { 3 ; : | 5 
an! 0 Grs 435 Müh A 13 zeife ai niffen 1 5002 in der Expedit ton RE Californien. 


Erle Zeitung erbeten. 


1 1 Suche unausgeſent f. a ausseh: Safe Nötzel. 
Saunier'ſchen und Homann'ſchen wie ch l. Ont wee Frei⸗ Concert 
Buchhandlang auf Verlangen be. sormiegtnd 10 ard SR. 9 Anzahl aut. von eine als gam vorzüglich 
un! ier Dr. Seumanı Bu 3 Seiden, Band u ge 17 pi und 48 55 ak, anerkannten Orcheſtrien. 
SE - — + 6} 
{ Materialiſten Friedrich Wilhelm 
Tanz lehrer 9 Ai in der 39105 Niederlage bei Theater - Rei aun Weißwaaren⸗Geſchäft bei angemeil. Galair. Stellung je Schützenhaus. 
RN b K 0 nach Qualification, desgl. e. im 
80 af N zum . Nobert Krüger, Hundegaffe 34. _ beſſ. Grade ausgeb, - Sonntag, den 22. September cr.: 
ERHEBEN Sehen } Georg Kiczhöfen ſhen Cencursmaſſe Deſtillateur, Großes Concert. 
jeden chenkleie und Roggenfuftermehl, ei a en ggg, DD nn nach, 
Montag eigenes Fabrikat, offerirt billigſt 17752 von Sonnabend, den 21. September cr. erz eb Anfang 6 Uhr. 59 30 A. 
von 11-1 und von 15 Ur Preuß jun., Dirſchau, ausverkauft. Er 1 Stühe mit] 029) en . Theil 
eee Bene wait Mühe nn Höcherlbräu 
Die Eurfe ae (wie es hier 4 7 4% en junger Gehilfe, 4 
eingeführl} im 95 Mater ialiſt früher: Ane leg kn Garten. 
El v Sonntag, 22. Geptember, 
5 , ſeit zwei Jahren in größeren Nachmittags Jet Uhr: 


Bioloncalio- 
Klavier - atertitht 


ertheilt 
Fritz Stade, 


Organiſt u. Muſikdirehkor. 
K 1 —— 


zen b. ieht een 


Schumann, 


e 


Deticatefenhandlung 
C. Bodenburg 


Dr 
Rehwild, 
junge Haſen, 
- Rebhühner 
Krammelsvögel, 
fette Enten und Bänfe. e 


Ferner: 


Pommersche Ginſebrüſte, 
Nieſen⸗Neunaugen. 


Aſtrachan Caviar 
Frankf. Sratwürſtchen, 
Jeinſte Pomm. Cers.⸗Wurſt 


in recht ſchöner Qualität, 


Reue Golz. Cerv. Nuß, 
Kiel. Felthückliuge 


empfiehlt (8049 


Carl Köhn, 


Vorſt. Grab. 45, Ecke Mekzergaſſe. 


e eee 
Hrobgenaßt Sie uckkr, Branzlaka Binn 


Guten Gawandka, 


Wildhandlung: Kaen ji 


Rehwild, Walbſchnepfen Ar Die ſo bellebten blauen 
hühner, 


8 iswie Eleosinkerien find wieder 
Wege h gelesen, 6010 


ſowie alle Sorten Brennhol em⸗ 
pfiehlt ab Hof ſowie frei ins Haus 
zum billigsten Preiſe 


empfiehlt 


1. Sanagaffe 1, 2. Etage, 1. hai . 

Emil H em pf, an Langgalier Thore, Atelier für 
? Ikünftlihe Zähne, Plomben etc. 

el 119, Feet ae Ausführung, 0 


Städten Oftpreußens thätig, ſucht 
Be zum 1 3 1 5. 15. October Enga- Groß. Streich Föntert. 
5 12 in der Entree pro Perſon 15 Pfg. 
1 c e un AR Kinder frei, 


d. Führer. 
Eine Wirthin ſacht Stellung... Terd. Fuhrer. 
Gene ee e Milhelm Cheater. 


Ausverkauf. 


Große Poſten ſchwarze Damenhandſchuhe mit 3 Knöpfen, 
ſowie farbige mit 3, 4 und 5 Knöpfen nur Brima Qualität 
und in verziglichent arten ichen halte ich Gelegenheit 


ae 1 bedeutend unter dem e chen Breite zu erfiehen und 
tte Sehe, Von den in Berlin A empfehle dieſelben mit Sets 1, 5, 1,75 und 2,00 pro Paar. Bude | Gonnabend, 21. ner 
perſönlich gewählten aak, a Hauptiahe Beſchäftigung. [Künftler⸗ „Vorſte uns 
mieter, ; 5 ; 2 n ehalt etc. wird weniger After ber Onnmaltiker, Seauns h 
un Neuheiten für die Gr. Wollwebergaſſe Nr. 28 Offerten unter Dr. 8028 in ber den He ee Bin, ©: 5 
Geſchlagener "Sucher, Weinachts - Gaifon|! Expd. d. Ztg. erbeten. und er int, Enel viele“ 
kik. Sch ein junger Faun eee ee e 


Amerik. Schmalz, 
Pfund nur 40 Pfg. 


it ſämmtl. Comieirarbeiten und Humpriften Herrn Keingrich Kaln⸗ 
Cine, verisauf, ſucht, geſtützt auf berg. 9½ Uhr: 
ute Ref. u. Jeugniſſe 9, 1. On,] Herr Bouard Richards 
Stellung ats Buchhalter een als Clomn mit feinen vorzüg ⸗ 
Reiſender eic. Off der ſirten Gänſen. 
Erpd. d. Bei en ER lich ad 0 8 ee ieh 
Ein an anſt. i. n anfl.j. Made, Basen, san x eee Donsumeibiien- 


m, f. e. Cond. u, z, Beb. 
Säfte nach auß erhalb gehucht, Terzett. 


Dielöungen ere ner Nenn fade » 
AR 10 5 15 Stan hr (hegt ß 1. 
von 0 5 
am lieb ten in e. geh. induſtrieil. NE 1 1. 


oder kaufmänniſchen Geſchäfte 5 8 5 
Stellung. Beſte Referenzen ſtehen Nee Vorſtellung. Paſſe 


Eiserne Oefen 
in grösster Auswahl — System Mey dinger, 
Füll- Regu uliv. Oefen, Salon - Defen ste. 


Eiserne Kochheerde 


in Guss- und e mit u. a Wosserkasten, 8 
Bratofen, Wärmspind etc. 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, e 


Langgasse 5. Telephon 13, 


Carbon -Natron-Oefen! 


treffen täglich Gen- 
dungen ein. 


* 4. Cohn Wut., 


Wollwebergaſſe 1. 


15 


10. Breitgaffe 10. 
Ecke Kohlengaſſe. (8011 


Mär: und eichen. Varralhs- u. Gewürztounnen 


Gentral-Ba ar, B x verträg 717 
Promenadenſächer Ziegengaſſe ar 1. | zu Orieinal-Fabrikat eifen | (ER licht ren ee e ermittier] . in er 
Selkuchen een Afar jede Branche beſtens belohnt. 1 
bei web K. akk 1710 nn und. lic baden — 1 Befällige GHerten sub Ex Officio,: Nervöſe Sauen. 
2310) Gehe BEN ee re alla t bi 0 T 19 f ia Pan la Ader £uftipiel un . 
05 N 5 9 75 h von Franz 
en hinel, Sher Emil Jahn, den H. Nestlé Kinder mehl aitslageeno hieeäf erbeten. | e Maker. 
1717171717.  , weite dad Denen, mi, ta gone 
9, Moliwehergafie . ” : u 10 in der Expedition . ar 
171 un zu beiichen 105 ift. An 90 Anszeieh- Zahlreiche ieee Zeltner beten e en it & 


ei 8 f ahlung nach Belieben. Han : 
ag g. ahnen N nd erbeten. dei ungen ease Die herrschaftliche der Garniſonsteufel. 


405 8 medi 


Hei es de Boetsiniskr = Aken von Hellte 
© Welcher . 8 5 Einen ne g einsehen Wohnung Schwank a 810 bien N 
. N Ein Nenn Horium und = | Mentas, 23. September 1888: 
Beite engl. und Lenggeſſe 2 8 hr Goliene „ Anlorilälen, le 2 Alexandra. 
4 edaillen d reis 20 Monat 42,50 und 1 A Akten von Paß. 
ſch ie. St einhohlen . Vollständiges Nahr smittel für Kleine Kinder. Ersatz $ Drama in 


2 Da 8 ing Bruck a, D. j 
Daſelbſt 4 12 0 bs ja N e 


vorne eine Weib 55 nung Sperng! engläler 
von Stube, Cabinet, Küche 
Leic. Preis 20 H incl. Wafer. in non. ne 7805 


bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das eh Een: R 


jeaen Derhauf m. Saufes und ( 
Iulius Brandt, mac be ſch ene Blei 


8 3 ———7j＋—ðꝛ ͤ w Auw —-—T⁊ 
Mattenbuden 30/31. 7. hüb ißerei, Cylinder. Heil. Geifte. 100 iſt e. Ben Zopengaſſe AO/AL, Biarchofedte. 
Beſtellungen werden auch b g e Seopihe, Sen er a freundl. Dorder:, zu vermie et 
Herrn Sonntag, Fiſchmarkt 45. Brachto Schmuchſachen, 2m möbl. Zimmer in vermiethen Druch und Bering 
enigegengenormnien. (6879 an une Laſtabicsg, p. Pfefferſtadt 24. (8019 Jen A. 1. Kaſemann in Daus 


